Bischof Konrad, Seckau by unknown













Das Siegel zeigt die gekrönte Mutter Gottes als
Halbfigur mit dem Jesuskind auf dem rechten Arm
in einer gotischen Baldachinarchitektur, die bis zum
Siegelrand hinaufreicht. Die nimbierte Mutter Gottes
ist in leicht geschwungener Körperhaltung dargestellt.
Sie trägt eine Krone mit Schleier und einen Mantel
mit reichen Stoffmassen, der wulstige Schüsselfalten
bildet. In der nach unten gehaltenen linken Hand
trägt sie einen langen Lilienstab. Das unbekleidete
Jesuskind klammert sich mit seiner linken Hand
am Hals der Mutter Gottes fest und weist einen
Kreuznimbus auf.
Unterhalb der Architektur befinden sich
nebeneinander zwei halbrunde Schilde, die bis zum
Siegelrand reichen, rechts das Bistumswappen, links
das persönliche Wappen des SF.
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: In Gold ein schwarzer
Schrägbalken, begleitet oben und unten von je einem
Palmzweig.
Bistumswappen: In Rot eine aus dem linken
Schildrand hervorkommende bekleidete silberne













Perlschnur zwischen zwei Linien
Transliteration: + s(igillum) + conradi + dei g(ati)a ~ + e(iscop)i
+ secouienſis +





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot





Konrad von Reisberg der Diözese Seckau
1431-12-26 bis 1443-06-08
Konrad von Reisberg wurde am 26.12.1431 vom
Salzburger Erzbischof Johann II. von Reisberg zum
Bischof von Seckau ernannt und konsekriert.
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